
UNTERNEHMEN  
UNGLEICHHEIT
Wie die Macht der Großkonzerne  
die Kluft zwischen Arm und Reich  
weiter vertieft
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1.	 Monopolmacht auf  
dem Vormarsch 

 
 
 
Wir befinden uns auf einem Höhepunkt der weltweiten 
Konzernmacht.1 Zur Veranschaulichung: der Wert des US-
Tech-Konzerns Apple liegt bei etwa drei Billionen US-Dollar 
– so viel wie das Bruttoinlandsprodukt von Frankreich, der 
siebtgrößten Volkswirtschaft der Welt.2 Die fünf größten 
Konzerne der Welt sind mehr wert als alle Länder in Afrika, 
Lateinamerika und der Karibik zusammen an Wirtschafts-
kraft aufbringen.3

Gleichzeitig werden einzelne Branchen von immer weniger 
Unternehmen dominiert. Amazon beherrscht mehr als die 
Hälfte des Onlinehandels in Deutschland.4 Über 90% aller 
Suchanfragen im Internet laufen über Google. Auch der 
noch junge Markt für KI-Modelle wird zunehmend von Big-
Tech-Konzernen dominiert. 5

Eine Schlüsselposition bei der Verstärkung von Konzern-
macht hat der Finanzsektor inne, insbesondere große 
Banken und milliardenschwere Vermögensverwalter6. Nur 
ein Prozent der Weltbevölkerung besitzt 43 Prozent aller 
Finanzanlagen.7 Die Konzentration beim Eigentum an gro-
ßen Konzernen ist nach der Finanzkrise 2007 stark ange-
wachsen.8 29 Banken weltweit gelten als „too big to fail“: 
Sollte eine von ihnen insolvent gehen, wäre die globale 
Finanzstabilität in Gefahr und Staaten müssten sie mit viel 
öffentlichem Geld retten.9

Auch in der Pharmabranche ist die Monopolmacht auf 
einem Höchststand. Innerhalb von nur 20 Jahren sind 60 
Unternehmen zu heute nur noch zehn Pharma-Giganten 
fusioniert.10 In der COVID-19-Pandemie nutzten die impf-
stoffproduzierenden Unternehmen ihre Monopolstellung 
zu ihrem Vorteil: Sie zwangen Staaten wie Südafrika ein-
seitige Bedingungen auf und diktierten völlig überhöhte 
Preise.11 Pfizer/BioNTech und Moderna etwa verkauften die 
entwickelten Impfstoffe für das 24-fache der Produktions-
kosten.12 

 

  Monopolisierung – Marktmacht – Markup

Monopolisierung bezeichnet die immer stärkere Kon-
zentration eines Marktes, während der Unternehmen 
bereits deutliche Markt- oder Monopolmacht haben 
können. Durch gezielte Aufkäufe, das exzessive Nut-
zen von Patenten und ihren Einfluss auf die Politik 
können diese Unternehmen ganze Märkte kontrollie-
ren, Bedingungen für Geschäftspartner*innen festle-
gen und höhere Preise verlangen, ohne Nachteile für 
ihr Geschäft befürchten zu müssen. 

Große Marktmacht gibt einem Unternehmen die 
Möglichkeit, Preise zu setzen und höhere Gewinne 
einzufahren. Daher gilt der durchschnittliche Preis-
aufschlag (Markup) – also die Marge zwischen Ein-
kaufs- bzw. Produktions- und Verkaufskosten – als 
eine Messgröße für Marktkonzentration. Diese Werte 
sind geradezu explodiert: Während 1980 ein Unter-
nehmen im Durchschnitt 17 Prozent auf den Preis 
aufschlug, lag dieser Wert im Jahr 2016 bereits bei 
60 Prozent.13 Dabei gibt es deutliche Unterschiede 
nach Größe: Während in Deutschland kleine Unter-
nehmen kaum Preisaufschläge realisieren können, 
sind es bei Großunternehmen mit über 250 Beschäf-
tigten 70 Prozent.14 15 

 
 
Der starke Anstieg der Monopolmacht ist dabei kein 
wirtschaftliches Naturgesetz, sondern die Folge von politi-
schen Verhältnissen und politischem Handeln: Die Engli-
sche Ostindien-Kompanie wurde im 17. Jahrhundert zum 
größten Monopol der Welt. Sie gründete ihren Reichtum 
auf imperialer Eroberung und gewaltsamer Ausbeutung im 
Europäischen Kolonialismus. Ende des 19. und Anfang des 
20. Jahrhunderts häuften in den USA einzelne Monopolis-
ten extremen Reichtum an, indem sie ihre Wettbewerber 
aus dem Markt drängten oder aufkauften und schließlich 
ganze Wirtschaftszweige kontrollierten. Dagegen bildete 
sich das Kartellrecht heraus, mit dem der Staat die Markt-
konzentration einschränken und den Wettbewerb auf-
rechterhalten wollte.16

 
Diese Phase, in der die Macht der Märkte stärker eingehegt 
wurde, endete spätestens mit der Ära des Neoliberalis-
mus in den späten Siebzigerjahren: Kapitalistische Staaten 
bauten Handelsschranken ab, senkten Unternehmens-
steuern und beschnitten die Befugnisse der Kartellbehör-
den. Diese sollten nur noch einschreiten, wenn sie erhöhte 
Preise für die Konsumierenden vorfanden. In der Folge 
leistete eine schwache Wettbewerbspolitik der Mono-
polisierung Vorschub. Ein Beispiel dafür: Die Europäische 
Kommission hat zwischen 2005 und 2023 nur 0,7 Prozent 
der überprüften Unternehmensfusionen verhindert.17 

DIE FÜNF GRÖSSTEN KONZERNE DER WELT  
SIND ZUSAMMEN MEHR WERT ALS DAS GESAMTE BIP  
VON AFRIKA, LATEINAMERIKA UND DER KARIBIK.
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Teufelksreis aus Konzernmacht und politischer Macht 

Die zunehmende Monopolisierung und daraus resultieren-
de Konzernmacht führt dazu, dass Großkonzerne zu
nehmend Einfluss auf die Politik ausüben: Marktmächtige 
Unternehmen nutzen ihre finanziellen Mittel und ihren 
Einfluss auf politische Entscheidungen, was oftmals zu für 

sie vorteilhaften Gesetzen, Subventionen zu ihrer Unter-
stützung oder Vorteilen bei der öffentlichen Auftragsver-
gabe führt.18 Der resultierende Teufelskreis aus Konzern-
macht und politischer Macht treibt die soziale Ungleichheit 
immer stärker voran. 
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2.	 Monopolmacht als  
Treiber von Ungleichheit 

 
 
 
 
 
 
Profit für Aktionär*innen und Eigentümer*innen

Einen Vorteil aus der zunehmenden Monopolisierung der 
Wirtschaft und daraus resultierenden unternehmens-
freundlichen Gesetzen und Politiken haben also nur die 
Großkonzerne und ihre Eigentümer*innen selbst. Für sie 
waren die letzten zwei Jahrzehnte außerordentlich lukra-
tiv. Allein in den Jahren 2021 und 2022 verzeichneten die 
größten Firmen einen Gewinnsprung von 89 Prozent.19 In 
Deutschland konnten sechs der größten Konzerne zwi-
schen 2022 und 2023 ihre Gewinne um 72 Prozent stei-
gern.20 

Davon profitieren einige wenige: Während Dividenden  
in Deutschland im Zeitraum 2020-23 um 27% gestie-
gen sind, sanken die Reallöhne um 12%. Wenn man die 
Inflation herausrechnet, sind die Dividenden sogar fast 
12 mal stärker gewachsen als die Löhne.21 Die Ausschüt-
tungen der DAX-Konzerne sind dabei auf Rekordniveau: 
53,8 Milliarden Euro sind es im Jahr 2024.22 Je mehr Macht 
Konzerne besitzen, desto besser können sie die Orien-
tierung an hohen Dividenden für Aktionär*innen – den so 
genannten Shareholder-Value-Ansatz – durchsetzen. Das 
geschieht international auf Kosten der Löhne von Arbeit-
nehmenden. So treibt die zunehmende Monopolisierung 
vor allem ein Ziel voran: die Steigerung der Rendite für 
Aktionär*innen – eine Gruppe, die im Vergleich mit dem 
Rest der Menschheit überproportional reich ist und weit 
überwiegend aus wirtschaftlich privilegierten Ländern 
stammt.23 Das Lohnwachstum hingegen ist seit Jahr-
zehnten in vielen Ländern alarmierend zurückgefallen.24 
Marktmächtige Konzerne machen ihre Eigentümer*innen 
und CEOs so zu Milliardär*innen, während die große Mehr-
zahl der Menschen Reallohnverluste hinnehmen muss. 
Das verstärkt die weltweite Ungleichheit weiter: Obwohl 
die wirtschaftlich privilegierten Länder nur 21 Prozent der 
Weltbevölkerung ausmachen, besitzen sie 69 Prozent des 
weltweiten Reichtums.25 

 Eine Facharbeiter*in in der Produktion bei 
Tesla müsste 7,3 Millionen Jahre arbeiten, um 

das Vermögen von Elon Musk zu erwirtschaften.   
Zum Vergleich: Vor etwa 7 Millionen Jahren begannen 
die Vorfahren des Menschen sich auf zwei Beinen 
fortzubewegen.26 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Macht der Konzerne spiegelt sich auch in bisher un-
gekanntem Reichtum einzelner Menschen wider: Die fünf 
reichsten Männer der Welt konnten seit 2020 ihr Vermögen 
verdoppeln, während knapp 5 Milliarden Menschen ärmer 
sind als zuvor. Das Vermögen von Elon Musk, CEO von Tesla 
und der Plattform X, beträgt ca. 187 Milliarden US-Dollar 
(176 Milliarden Euro).27 Die 20 reichsten Menschen der Welt 
sind allesamt Eigentümer*innen oder Großaktionär*innen 
von Großkonzernen, von denen viele durch eine marktbe-
herrschende Stellung so mächtig wurden.28 

Niedriglöhne und Druck auf Arbeiter*innen 

Die letzten Jahrzehnte waren für viele Arbeitnehmende auf 
der Welt brutal. Eine Analyse der Internationalen Arbeitsor-
ganisation ILO zeigt, dass die Kluft zwischen Lohnwachs-
tum und Arbeitsproduktivität im Jahr 2022 in 52 Ländern 
das höchste Ausmaß seit Beginn des 21. Jahrhunderts 
angenommen hatte.29 Nur 0,4 Prozent von mehr als 1.600 
der größten Unternehmen haben sich öffentlich dazu ver-
pflichtet, ihren Beschäftigten einen existenzsichernden 
Lohn zu zahlen und die Zahlung eines solchen Lohns in 
ihren Wertschöpfungsketten zu unterstützen.30 

Das trifft einige besonders hart: Lieferant*innen und 
Bäuer*innen werden unter enormen Preisdruck gesetzt, 
Arbeiter*innen in Betrieben und Lieferketten müssen zu 
Niedriglöhnen ackern. Großkonzerne aus wirtschaftlich 
privilegierten Ländern verdrängen Wettbewerber*innen 
in wirtschaftlich benachteiligten Ländern und vermeiden 
Steuern. Insbesondere Frauen und People of Color sind 
von Hungerlöhnen, der Verletzung ihrer Arbeits- und Men-
schenrechte und miserablen Arbeitsbedingungen betrof-
fen. Frauen sind in den am schlechtesten bezahlten und 
unsichersten Arbeitsplätzen stark überrepräsentiert.31 Und 
während vor allem People of Color in globalen Lieferketten 
ausgebeutet werden32, sind es vor allem weiße Menschen, 
die von den Gewinnen der Unternehmen profitieren.33 

2 Monopolmacht  
als Treiber  
von Ungleichheit 
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Zusätzlich subventionieren Frauen und Mädchen quasi 
die Wirtschaft, indem sie weltweit mehr als drei Viertel der 
unbezahlten Fürsorgearbeit leisten.34

Auch für Verbraucher*innen hat die zunehmende Mono-
polisierung Nachteile: Häufig müssen sie höhere Preise 
zahlen und sind von Datenhandel betroffen. Darüber hin-
aus haben Unternehmen ihren Einfluss genutzt, um sich 
gegen Gesetze und politische Maßnahmen zu wehren, die 
die Rechte von Arbeitnehmenden stärken, zum Beispiel 
Mindestlohnerhöhungen bekämpft,35 gewerkschaftliche 
Organisierung eingeschränkt36 oder die Stärkung von 
Arbeits- und Menschenrechten in globalen Lieferketten 
blockiert.37 Nicht zuletzt leidet die Demokratie, indem Lob-
byist*innen der Milliardenkonzerne Einfluss auf die Politik 
nehmen und dringend notwendige staatliche Regulierung 
im Sozial- und Umweltbereich verhindern.38

Steuervermeidung und fehlende Finanzierung für 
öffentliche Daseinsvorsorge 

Große Konzerne treiben soziale Ungleichheit auch durch 
aggressive Einflussnahme auf die Gesetzgebung in der 
Steuerpolitik voran. Seit 1980 haben sich die durchschnitt-
lichen Unternehmenssteuern in den OECD-Ländern mehr 
als halbiert: von 48 Prozent im Jahr 1980 auf nur noch 23,1 
Prozent im Jahr 2022.39 Deutschland gehört dabei zu den 

Ländern, die ihre Unternehmenssteuern am meisten ge-
senkt haben: Hier ist die Besteuerung von Unternehmens-
gewinnen seit 1998 von 57 Prozent auf durchschnittlich 
30 Prozent gesunken.40

Durch das Ausnutzen von Steuerschlupflöchern und 
Steueroasen zahlen vor allem internationale Großkonzerne 
zudem oft kaum oder gar keine Steuern. Große Konzerne 
aus wirtschaftlich privilegierten Ländern ziehen riesige 
Mengen an Ressourcen aus wirtschaftlich benachteiligten 
Ländern ab, während sie oft wenig oder gar keine Steu-
ern zahlen.41 Mindestens 200 Milliarden US-Dollar gehen 
jährlich durch die Vermeidung von Unternehmenssteuern 
verloren.42 Dadurch entgehen Staaten auf der ganzen 
Welt – insbesondere einkommensschwachen Ländern – 
dringend benötigte Einnahmen für die Finanzierung von 
Bildung, Gesundheit und sozialer Sicherung.43 Diese Lücke 
müssen wiederum Frauen und Mädchen durch noch mehr 
unbezahlte Fürsorgearbeit schließen. Wirksame Regeln 
gegen Steuervermeidung haben Konzerne durch intensive 
Lobbyarbeit weitestgehend verhindert.44 Gleichzeitig drän-
gen Unternehmen auf der ganzen Welt in den öffentlichen 
Sektor und machen Bildung, Wasser- und Gesundheits-
versorgung zur Ware. Die Privatisierung lebenswichtiger 
Dienstleistungen bietet reichen Aktionär*innen immense 
Gewinnmöglichkeiten. Die Folge: Alle, die nicht dafür zah-
len können, werden ausgeschlossen und haben ein hohes 
Risiko, zu verarmen.45 

In vielen wirtschaftlich benachteiligten Ländern – darunter 
Indien, Kenia, Nigeria und Uganda – treiben beispielsweise 
profitorientierte Krankenhäuser Patient*innen durch hohe 
Kosten in den Ruin.46 Auch in Deutschland kaufen Private 
Equity Firmen immer mehr ärztliche Praxen auf, strukturie-
ren sie um und richten sie auf Gewinnmaximierung aus. In 
einigen Regionen sind bereits monopolähnliche Strukturen 
zu erkennen. Das hat negative Folgen für die Qualität von 
ärztlichen Behandlungen und ist eine Gefahr für die Ver-
sorgungssicherheit.47

Eskalation der Klimakrise 

Fossile Brennstoffe bescheren vielen Superreichen weiter-
hin ein Vermögen. Das Streben der Konzerne nach kurzfris-
tigen Gewinnen hat die Welt an den Rand des Klimakollaps 
gebracht, was wiederum extreme Ungleichheit verschärft. 
Dabei lassen sich die Emissionen auf sehr wenige, dafür 
aber sehr große Akteur*innen zurückführen: Nur 78 private 
oder staatliche Unternehmen der fossilen Energieindustrie 
sind für über 70 Prozent der weltweiten CO2-Emissionen 
seit Beginn der Industrialisierung verantwortlich.48 Die 
Fossilindustrie weiß seit Jahrzehnten, dass Treibhaus-
gase die Klimakrise verursachen, und hat dennoch immer 
wieder versucht, den Status quo zu verteidigen, indem sie 
Einfluss auf die öffentliche Politik und die öffentliche Mei-
nung genommen hat. Zudem geben Unternehmen enorme 
Summen für Imagekampagnen und Lobbyarbeit aus und 
dominieren zunehmend die UN-Klimaverhandlungen.49 

DIE UNBEZAHLTE BETREUUNGSARBEIT VON FRAUEN
SUBVENTIONIERT DIE WIRTSCHAFT MIT MINDESTENS

10,8 BILLIONEN USD JÄHRLICH
DIESER BEITRAG ZUR WIRTSCHAFT IST

DREIMAL SO GROSS WIE DIE
DER GLOBALEN TECH-INDUSTRIE

10,8 BILLIONEN U
SD
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 3.	 Sektorbeispiel  
Lebensmitteleinzelhandel 

 
 
 
 
 
 
 
 
Auch unser Ernährungssystem ist immer stärker von 
Monopolisierung geprägt. Einige wenige Unternehmen 
kontrollieren Schlüsselstellen in den Lieferketten von 
Lebensmitteln und üben Macht über Millionen Bäuer*innen 
auf der einen und Milliarden Konsument*innen auf der 
anderen Seite aus.

Teilten sich vor 25 Jahren die zehn größten Unternehmen 
noch 40 Prozent des Marktes für kommerzielles Saatgut 
untereinander auf, sind es heute nur noch zwei. Eines 
von ihnen ist die Bayer AG mit Sitz in Leverkusen, die seit 
der Übernahme von Monsanto nicht nur das gesundheits-
schädliche Pestizid Glyphosat verkauft, sondern auch 
dagegen resistentes, patentiertes Hybrid-Saatgut, was 
Bäuer*innen weltweit in Abhängigkeit bringt.50

 
 
 
Eine regelrechte Türsteher-Rolle haben die vier großen 
Supermarktketten in Deutschland inne: 

Edeka, Rewe, Aldi und die Schwarz-Gruppe aus Lidl und 
Kaufland bestimmen maßgeblich, welche Produkte auf den 
deutschen Markt kommen und was wir einkaufen. Vor der 
Jahrtausendwende lag der gemeinsame Marktanteil der 
vier Supermarkt-Riesen noch zwischen 55 und 66 Prozent, 
inzwischen sind es über 87 Prozent.

Verheerend ist die zunehmende Marktkonzentration vor 
allem für diejenigen, die unser Essen produzieren: Die Su-
permarktketten können Preise und Bedingungen diktieren, 
echte Preisverhandlungen finden laut Insider*innen kaum 
mehr statt.51 Wer zu einem bestimmten Preis nicht liefert, 
verliert seinen Absatz. Dies trägt zum zunehmenden Höfe-
sterben in Deutschland bei und erschwert die notwendige 
Umstellung auf agrarökologische Produktionsweisen, um 
die Lebensgrundlagen von Mensch und Natur nicht wei-
ter zu zerstören52. Der Druck wird entlang der Lieferkette 
weitergegeben und führt schließlich zu ausbeuterischen 
Arbeitsbedingungen, Umweltbelastung und mangelndem 
Arbeitsschutz auf den Feldern.53

Quelle: Datenanalyse von 
Lademann & Associates 

auf Basis von Nielsen 
TradeDimensions, LZ Retailytics 

und M+M EUROdATA

  Restwettbewerb im LEH (2023: inkl. mein REAL) 
  Metro-Gruppe 
  Aldi Nord und Aldi Süd

  Schwarz-Gruppe
  Rewe-Gruppe
  Edeka-Gruppe
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Zwar tobt zwischen den Handelsketten ein erbitterter 
Kampf um die günstigsten Preise im Regal. Jedoch mehren 
sich Belege dafür, dass die Supermärkte ihre Marktmacht 
ausnutzen, um Preise für Verbraucher*innen in die Höhe 
zu treiben – und damit ihre Margen. Sie können daher nicht 
mehr als „Hüter der niedrigen Preise“ gelten.54 

Zudem stoßen die Supermarktketten vermehrt in vorge-
lagerte Produktionsbereiche vor: Edeka etwa avancierte 
mit der Übernahme der Marke Albi zu einem der größten 
Safthersteller Deutschlands und ersetzte Produkte des 
Hauptkonkurrenten Granini mit ähnlich aussehenden 
Albi-Flaschen. Ein noch andauernder Rechtsstreit war die 
Folge.55

Die Monopolisierung im Lebensmitteleinzelhandel ist auch 
Folge einer öffentlichen Laissez-faire-Politik. Das Bundes
kartellamt klagte bereits Anfang der Achtzigerjahre über 
zunehmende Marktkonzentration und verbot 2015 die 
Übernahme von Kaisers-Tengelmann durch Edeka. Das 

Wirtschaftsministerium drückte den Deal jedoch durch.56 
Seitdem bleiben durchgreifende Maßnahmen gegen die 
Monopolisierung aus. Mit der Reform des Kartellrechts 
2023 durch die elfte Novelle des Gesetzes gegen Wettbe-
werbsbeschränkungen (GWB) verfügt das Bundeskartell-
amt jedoch über neue, effektive Instrumente – bis hin zu 
einer Entflechtung übermächtiger Konzerne.57

Die Supermärkte erzielen derweil enorme Gewinne durch 
ihre marktbeherrschende Stellung. Nicht umsonst finden 
sich der Lidl- und Kaufland-Eigentümer Dieter Schwarz 
sowie die Aldi-Erb*innen unter den zehn reichsten Deut-
schen. Schwarz’ Vermögen wird auf 38 Milliarden Euro 
geschätzt, das von Beate Heister, Karl und Theo Albrecht 
Jr. zusammen auf knapp 29 Milliarden Euro.58 Diese Zahlen 
beruhen dabei auf Schätzungen, zumal Lidl und Aldi aus 
undurchsichtigen Firmengeflechten mit unvollständigen 
oder gar nicht öffentlichen Gewinn- und Verlustrechnun-
gen bestehen.59 

▲   Die Aktivistinnen von Women on Farms Project in Südafrika kämpfen für die Einhaltung der Arbeitsrechte  
und gegen die Dominanz großer Konzerne in der Landwirtschaft. © Alexa Sedgwick/Oxfam
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4.	 Forderungen und 
Empfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oxfam setzt sich für eine gerechte Welt ohne Armut ein,  
in der die Rechte aller Menschen umgesetzt werden. Um  
zu verhindern, dass steigende Konzernmacht die Kluft 
zwischen Arm und Reich weiter vertieft, braucht es Verän-
derungen auf mehreren Ebenen:

	 Konzernmacht beschränken: Das Kartell-
recht muss weiterentwickelt und konse-
quenter angewandt werden. 

•	•	 Das Bundeskartellamt sollte die Situation in hoch
konzentrierten Sektoren analysieren und konkrete 
Maßnahmen gegen Marktkonzentration ergreifen bis 
hin zu einer Entflechtung. Im Lebensmitteleinzel-
handel sollte es insbesondere die Auswirkungen der 
Marktkonzentration auf Produzent*innen und Liefe-
rant*innen sowie die Auswirkungen des zunehmenden 
Vordringens der Supermarktketten in Produktions
bereiche (vertikale Integration) betrachten.

•	•	 Die Bundesregierung sollte die Fusionskontrolle 
verstärken: Die Möglichkeit muss geschaffen werden, 
strategische Aufkäufe potenzieller Wettbewerber 
(„killer acquisitions“) zu untersagen. Die Schwellen-
werte für eine marktbeherrschende Stellung sollten 
gesenkt werden, sodass Marktkonzentration früh
zeitiger gebremst werden kann.

•	•	 Die Europäische Union sollte der Europäischen 
Kommission stärkere Befugnisse erteilen, um Markt-
beherrschung strukturell zu begegnen. So sollte 
die Kommission ein neues Wettbewerbsinstrument 
bekommen, das die Möglichkeit von missbrauchs
unabhängigen Entflechtungen beinhaltet, ähnlich wie 
die GWB 11-Novelle in Deutschland.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

	 Machtmissbrauch großer  
Konzerne verhindern:

•	•	 Die Bundesregierung muss die neu verabschiedete 
EU-Lieferketten-Richtlinie (CSDDD) zügig und ambitio
niert in deutsches Recht umsetzen, sodass etwa 
Landarbeiter*innen und ihre Gewerkschaften vor 
deutschen Gerichten gegen Menschenrechtsverlet-
zungen in den Lieferketten von Supermärkten klagen 
können.

•	•	 Im Lebensmittelhandel muss die Bundesregierung 
stärkere Regeln gegen unfaire Handelspraktiken 
schaffen: Ins Agrarorganisationen- und Lieferketten-
gesetz muss eine Generalklausel zur Erfassung weite-
rer Praktiken eingeführt werden. Zudem braucht es ein 
Gebot des Kaufs zu kostendeckenden Preisen entlang 
der gesamten Lieferkette, ähnlich wie in Spanien.60 
Zudem sollte eine Ombuds- und Preisbeobachtungs-
stelle verankert werden, die Kosten und Margen unter-
sucht und nach Beschwerden Sanktionen verhängen 
kann.

•	•	 Die Bundesregierung sollte Unternehmen verpflichten, 
sowohl öffentliche als auch Interessen aller relevan-
ten Stakeholdergruppen wirksam in die Bestimmung 
von Unternehmensinteresse und in die Unterneh-
mensführung einzubringen. Die Vertretung von Arbei-
ter*innen in Entscheidungsgremien sollte konsequent 
gestärkt werden. Alternative, demokratisch organi-
sierte Unternehmensstrukturen sollten rechtlich und 
finanziell gefördert werden. 

4 ForderungenForderungen

 ⊲  Amazon-Mitarbeiter*innen  
kämpfen in Brandizzo, Italien,  
für bessere Arbeitsbedingungen.  
© Nicolò Campo/LightRocket 
via Getty Images
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	 Konzerne und Superreiche durch 
progressive Steuergesetzgebung stärker  
in die Verantwortung nehmen: 

•	•	 Die Bundesregierung sollte in Krisenzeiten erzielte 
Übergewinne61 mit einer ehrgeizigen und branchen-
weiten Steuer mit Steuersätzen von mindestens 
50 Prozent abschöpfen und sich auf europäischer 
Ebene sowie im Rahmen der G20 für entsprechende 
internationale Regeln einsetzen. 

•	•	 Um aggressiver Steuergestaltung multinationaler 
Unternehmen entgegenzuwirken, sollte sich die 
Bundesregierung für eine globale Mindeststeuer für 
Unternehmen von mindestens 25 Prozent einsetzen. 

•	•	 Die Bundesregierung sollte wieder eine Vermögens-
steuer einführen und sich für eine entsprechende 
international koordinierte Besteuerung auf europäi-
scher und G20-Ebene einsetzen. Mit einem Steuersatz 
von 2-3 Prozent für Multimillionär*innen (ab 5 Millio-
nen USD) und 5 Prozent für Milliardär*innen könnten 
allein in Deutschland zusätzliche 85,2 Milliarden Euro 
pro Jahr eingenommen werden.  

	 Unternehmen auf die sozial-ökologische 
Transformation verpflichten  
und Privatisierung entgegentreten

•	•	 Die Bundesregierung muss die Verpflichtungen der 
Unternehmen im Rahmen der EU-Lieferkettenrichtlinie 
(CSDDD) zur Umsetzung und Erreichung von Klima-
übergangsplänen, welche notwendige Investitionen 
festlegen, durch vollumfängliche Sanktionierbarkeit 
sicherstellen.

•	•	 Bereiche der öffentlichen Daseinsvorsorge wie 
Bildung, Gesundheit und soziale Dienste sollten von 
öffentlicher Hand bereitgestellt und verwaltet werden. 
Auch für weitere Bereiche der öffentlichen Daseins-
vorsorge sollten öffentliche Modelle privatwirtschaft-
lichen vorgezogen werden. Die Bundesregierung 
muss für eine ausreichende Finanzierung qualitativ 
hochwertiger, geschlechtergerechter und allgemein 
zugänglicher öffentlicher Dienstleistungen sorgen – 
hier und in der internationalen Kooperation.  

Zunehmende Konzernmacht und Marktkonzentration 
müssen effektiv begrenzt werden, um Ungleichheit 
zu verringern. Das ist eine Frage des politischen 
Gestaltungswillens! Für eine gerechte Welt ohne Armut, 
Klima- und Geschlechtergerechtigkeit braucht es jetzt 
entschlossenes Handeln.  
 

⊳   In England projizieren die Millionär*innen, die  
eine Lösung für Ungleichheit vorschlagen, die Worte  
‚TAX WEALTH NOT WORK‘ auf die Bank von England.  
© Patriotic Millionaires UK
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